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Zitat von Schmidt

Solange Frauen, nicht Männer, denn die haben da in der Regel gar nicht mitzureden,
entscheiden, das Zimmer ihres weiblichen Kindes rosa zu streichen und sie in
Prinzessinen Outfits zu stecken, während Jungen ein blaues Zimmer mit Rennautos
bekommen, bleibt alles beim Alten. Frauenquote hin oder her. Wie wäre es mal damit,
sich dafür einzusetzen, dass steoreotype Erziehungsmuster reformiert werden? Quasi
Arbeit an der Basis? Wie wäre es damit, in der eigenen Familie anzufangen und dafür
zu sorgen, dass sowohl Söhne als auch Töchter nicht in solchen absurden Denkmustern
festhängen bleiben, wie ihr hier? Aber das ist dann wohl nicht prestigeträchtig genug.
Geht wohl doch nur ums Prinzip und nicht darum, die Welt, oder wenigstens
Deutschland gerechter zu machen. Schade.

Seit wann wäre Kindererziehung nur Sache der Frau in der heterosexuellen Partnerschaft? Seit
wann wäre es normal, wenn kindbezogene Entscheidungen ausschließlich durch die Frau in der
heterosexuellen Partnerschaft erfolgen würden? Richtig müsste dein Text wohl lauten: Solange
Eltern , Väter, wie Mütter, gemeinsam entscheiden, das Zimmer ihres weiblichen
Kindes rosa zu streichen (...) während Jungen ein blaues Zimmer (...) bekommen,
bleibt alles beim Alten.

Erziehung ist eine elterliche Aufgabe, keine weibliche Aufgabe. Ich stimmte dir vollständig zu,
dass es als Eltern gilt entsprechende Geschlechtsstereotype nicht fortzuführen, ebenso, wie wir
als Gesamtgesellschaft Kinder nicht auf entsprechende Rollenbilder qua Geschlecht reduzieren
sollten. Zu behaupten, Frauen wären ausschließlich verantwortlich für die Fortführung
entsprechener Erziehungsmuster negiert aber schlichtweg die Verantwortung, die beide Eltern
für ihre Kinder tragen, ganz gleich, welches Familienmodell man am Ende lebt und ist letztlich
auch nur Ausdruck einer Fortführung von Rollenstereotypen. Wer in der eigenen Familie
beginnen möchte, muss das als Frau, wie auch als Mann machen und nicht Verantwortung für
die Erziehung des eigenen Nachwuchses auf ein Geschlecht abzuschieben suchen. Ich habe
eine entsprechende Erziehung durch meine beiden Eltern genossen, würde diese auch
weitergeben, wenn ich Kinder hätte, sehe bei meiner Schwester, wie sie und ihr Mann dies an
ihre Söhne weitergeben und entsprechend leben.
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